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HALLENBAD UND EIS
Die Eislaufsaison unter der Kup-
pel des Sportzentrums startet am 
29.9. mit einem Eröffnungsspiel. 
Das Hallenbad  sperrt am 1. Ok-
tober auf...................Seiten 3 und 7

BESUCH IM FERIENHAUS
Einen Besuch im einst umstrit-
tenen, von Thomas Schütte 
konzipierten, „Ferienhaus T.“ in 
Mösern machte Bgm. Christian 
Härting...............................Seite 11 

LEUTE IN UND AUS TELFS
Wer, was, wann, wo, wie - Adabei-
Berichte aus Telfs finden Leser 
wieder auf den ............Seiten 15/16

AMTLICHE MITTEILUNG DER MARKTGEMEINDE TELFS - JAHRGANG 24 - AUSGABE 207 - 14. SEPTEMBER 2012GEMEINDENACHRICHTEN

Die Situation der Telfer Almen und des Waldes 
bildeten einen Schwerpunkt der Gemeinderats-
sitzung im Strassberghaus. Wegen des Wetters 
mussten die Mandatare kurzfristig ausweichen.
Eigentlich war geplant, die 22. Sitzung der laufen-
den Gemeinderatsperiode auf der Ochsenalm Puit-

Wang oberhalb von Leutasch-Obern abzuhalten. 
Doch dann machte ein Wettersturz einen Strich 
durch die Rechnung. Die gemütliche Atmosphäre 
im Strassberghaus entschädigte aber voll. Nach der 
zweistündigen Sitzung blieb man noch eine Weile 
gemeinsam im Strassberghaus. Siehe dazu Seite 3.

BESCHWERDE 
IST KEIN THEMA           
Nach Redaktionsschluss er-
reichte uns die Information, dass 
die Aufsichtsbehörde in Sachen 
Mietvertragsverlängerung für 
das Bauamt keinen Grund zum 
Einschreiten sieht. S. dazu S. 3 
und die Fraktionsrubriken S. 13.

KULTURGEMEINDE TELFSFEIER FÜR BOTSCHAFTER
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Telfs hat im heurigen Sommer 
seinen Ruf als Kulturgemeinde 
voll bestätigt. Die Tiroler Volks-
schauspiele Telfs haben eine ful-

minante Saison hinter sich. Aus 
Anlass „30 Jahre Volksschau-
spiele in Telfs“ lud die  Marktge-
meinde „Zu Heisz“.....Siehe S. 6-7.

Hochkarätig besetzt sind die 
Feiern anlässlich des Jubilä-
ums „40 Jahre ARGE ALP – 15 
Jahre Friedensglocke des Al-
penraumes“. Der Telfer Orts-
teil Mösern steht wieder im 
Mittelpunkt.
Am 12. Oktober 1972 wurde 
im Inntalerhof auf Betreiben 
des damaligen Tiroler Landes-
hauptmannes Ök.-Rat Eduard 
Wallnöfer die Arbeitsgemein-
schaft der Alpenländer (ARGE 
ALP) gegründet. Zum Jubiläum 
fi ndet am 12. Oktober 2012 im 
Congress Innsbruck eine Groß-
veranstaltung mit Delegationen 
aus allen Alpenregionen (also 
auch aus Frankreich, Slowenien 
und weiteren Staaten) statt.

Am Vorabend (11. Oktober) er-
lebt Mösern den Auftakt der ei-
gentlichen Jubiläumsfeier – im 
Inntalerhof mit Erinnerung an 
die Gründung der ARGE ALP und 
Würdigung von „15 Jahre Frie-
densglocke“.
Am Sonntag,  14. Oktober, wer-
den um 15 Uhr die drei neuen 
Botschafter der Friedensglocke 
offi  ziell ernannt. Es sind dies:
Mag. Luise Müller, Superinten-
dentin der evangelischen Kirche 
a.D. (Laudator: Univ. Prof. Dr. 
Jozef Niewiadomski)
Felix Mitterer, Schriftsteller 
(Laudator: Martin Sailer, ORF)
Dr. Franz Fischler, Europa-Poli-
tik (Laudator: Wissenschaftsmi-
nister Dr. Karl-Heinz Töchterle). NACH DEM TALK: Felix Mitterer, Irene Heisz, Markus Völlenklee, Bgm. Christian Härting. 
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GRÜNBERICHT IM ZENTRUM DER ALMSITZUNG 
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Bürgermeister Christian Här-
ting hautnah erleben – Fragen 
stellen, mit ihm reden und 
auch eigene Wünsche und Er-
fahrungen einbringen - das 
konnten zehn Interessierte 
beim 1. Jugendstammtisch.
Zehn Kinder und Jugendliche 
aus Telfs und Umgebung kamen 
ins Gemeindeamt Telfs zum 1. 
Bürgermeister-Jugenstamm-
tisch im Rahmen der Erlebniswo-
chen.
Gemeindeamtsleiter Mag. Bern-
hard Scharmer stellte das Ge-
meindeamt und die Aufgaben der 
Gemeindeverwaltung in Form 
einer Power-Point-Präsentation 
vor. Bei einem Rundgang durch 
das Rathaus konnten sich die 
Teilnehmer dann u.a. im Melde-
amt über die Abläufe im Detail 
informieren.

Danach stand Bgm. Härting Rede 
und Antwort - auch zu aktuellen 
Th emen wie z. B. Schwimmbad 
neu, Skaterplatz und Jugendar-
beit generell. 

Die Kinder und Jugendlichen 
zeigten sich von der Veranstal-
tung begeistert. Zum Abschluss 
lud der Bürgermeister alle zum 
gemeinsamen Eis-Essen ein.

EINFLUSS AUF
GESETZGEBUNG

Die als Gesetzes-
entwurf vorliegen-
de Installierung 
eines unabhän-
gigen Landesver-
waltungsgerichtes  
hätte weitreichen-
de Folgen für die 
Gemeinden. Da-
durch würde die 

zweite Instanz an das Land 
übergehen, und der Gemeinde-
vorstand  wäre nicht mehr für 
Entscheidungen in zweiter In-
stanz zuständig. Zum Beispiel 
im Baurecht, wenn Einsprüche 
und Stellungnahmen zu einem 
Bauvorhaben einlangen. Dies 
bedeutet in der Praxis auch ei-
nen Kompetenzverlust.
Vor allem für kleinere Kom-
munen würde diese Gesetzes-
novelle aber auch eine große 
Entlastung bedeuten. Alle Ge-
meinden wären gefordert, in 
erster Instanz noch korrekter 
zu arbeiten.
Es besteht die Möglichkeit, dass 
Gemeinden auf fachlicher Ebe-
ne Stellungnahmen an das Land 
zu Gesetzesentwürfen einbrin-
gen. Das bietet die Chance, 
schon vor dem Beschluss auf 
deren praktische Umsetzbar-
keit und Finanzierbarkeit po-
sitiv Einfl uss zu nehmen. Telfs 
als immerhin drittgrößte Ge-
meinde Tirols wird diese Mög-
lichkeit auch nutzen. 

Ihr Gemeindeamtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

JUGEND INFORMIERTE SICH ÜBER GEMEINDE

BUS FÜR DIE 
JUGENDARBEIT            
Für die Jugendarbeit hat die 
Marktgemeinde Telfs einen 
gebrauchten VW-Bus zum Preis 
von  4.000 Euro angekauft. Es 
soll nun versucht werden, die 
Kosten über Sponsoren aufzu-
bringen.

PREIS FÜR DIE  
ARRONDIERUNG           
Mit 170 Euro pro Quadratmeter 
festgesetzt hat der Gemeinde-
vorstand den Preis für soge-
nannte Arrondierungsflächen 
- das sind  unbebaubare Grund-
stücke unter 150 Quadratme-
tern.

ZENTRALEINKAUF             
Auf Anregung des Überprü-
fungsausschusses wurde in der 
Gemeindeverwaltung in Abstim-
mung mit den Referatsleitern 
ein Konzept für den Zentral-
einkauf erstellt. Dabei wurde 
ein Produktkatalog erfasst, der 
gleichzeitig Bestellformular ist.

DIE TEILNEHMER mit den betreuenden „Ferialern“ Dodo Dietrich und Martina Lehner 

sowie Abteilungsleiter Arnold Wackerle, Bgm. Christian Härting, AL Mag. Bernhard 

Scharmer und Schriftführer Marlon Possard (hinten v.l.).

DAS MODELL der vor acht Jahren genehmigten Verbauung.
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VIER STELLEN IN GEMEINDE FREI 
In einem großen Dienstleistungsbetrieb wie der 
Marktgemeinde Telfs (MGT) fi nden viele Men-
schen Arbeit. Jetzt werden wieder vier qualifi -
zierte und engagierte Mitarbeiter gesucht.
Als Arbeitgeber bietet die MGT mit allen Einrich-
tungen rund 500 Voll- und Teilzeitarbeitsplätze. 

Der Tagesordnungspunkt „Personelles“ ist fi xer Be-
standteil aller Sitzungen des Gemeindevorstandes 
und Gemeinderates. 
Derzeit sind vier Stellen im Rathaussaal und im Be-
reich Jugendarbeit frei. Siehe dazu die Ausschrei-
bungen auf den Seiten 10 und 12.

Die Neue Heimat Tirol (NHT) 
beabsichtigt in der Sonnen-
siedlung  eine Wohnanlage mit 
17 Reihenhäusern samt Car-
ports zu  errichten. Außerdem 
werden  25 Grundstücke (359 
m² bis 486 m²) verkauft. Inter-
essierte sind  herzlich zur Pro-
jektpräsentation am Dienstag 
2. Oktober um 19 Uhr im Klei-
nen Rathaussaal eingeladen.
Die Genehmigung geht auf das 
Jahr 2004 zurück, als unter 
Bgm. Dr. Stephan Opperer die 
Flächenwidmung für das Gebiet 

„Sonnensiedlung IV“ erfolgte. 
In Verhandlungen haben Bgm. 
Christian Härting und VBgm. 
Mag. Günter Porta eine deutlich 
abgespeckte Verbauung erreicht. 
Es handelt sich dabei um 17 Rei-
henhäuser (Eigentum und Miet-
kauf) sowie 25 Grundstücke. 
Bei dieser Informationsveran-
staltung erhalten Interessierte 
einen ersten Überblick über das 
geplante Wohnprojekt, Informa-
tionen zur Wohnbauförderung 
und zur Lage der Grundstücke 
sowie zum weiteren Ablauf. 

NEUE HEIMAT PRÄSENTIERT PROJEKT
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GEMEINDERAT EINSTIMMIG FÜR HOTEL

Einstimmig bekräftigt hat der 
Telfer Gemeinderat die Flä-
chenwidmungsplanänderung 
für das „For Friends Hotel“ in 
Mösern. Überhaupt war die 
Almsitzung im Strassberghaus 
weitgehend von Harmonie ge-
prägt. 
Ein Mal im Jahr tagt das Ortspar-
lament auf einer der drei Telfer 
Almen. Weil das Wetter nicht 
mitspielte, wurde die Sitzung 
heuer von der Puit-Wang-Alm ins 
Strassberghaus verlegt.
Bgm. Christian Härting (WFT) 
legte bei der Erstellung der Tages-
ordnung Wert darauf, dass nach 
der Sitzung noch ein geselliges 
Beisammensein möglich ist. Ne-
ben den traditionellen Berichten 
aus dem Bereich Alm, Land- und 
Forstwirtschaft standen daher 
nur wenige dringende Th emen 
auf dem Programm. 
Mehrere Stellungnahmen zum 
geplanten Neubau des Möserer 
Hofs machten eine neuerliche Be-
handlung des Projekts nötig. In 
den Einsprüchen wurde bemän-
gelt, dass die fotografi sche Dar-
stellung des Modells vom „For 
Friends Hotel“ nicht den tatsäch-
lichen Gegebenheiten entspre-
che. Der Projektant Wolfgang 
Eder erläuterte dem Gemeinde-
rat dann selbst die Pläne: „Wir 
hatten uns zuerst um die Funk-
tionen gekümmert und die Fas-
sadengestaltung noch gar nicht 
im Detail ausgearbeitet. Aber wir 
legen viel Wert auf den Bezug zur 
Natur und die Nachhaltigkeit.“ 
Inzwischen liegen ein Business-
plan, die Bankbestätigung und 
ein neues Modell vor. Letzteres 

wurde im Strassberghaus herum-
gereicht und durchwegs positiv 
bewertet.
Im Mittelpunkt standen dann 
der sogenannte Grün- und der 
Forstbericht. Gemeindevorstand 
Herbert Klieber gab einen kur-
zen Überblick über die Situation 
der Landwirtschaft in der Markt-
gemeinde. Dann kam er auf das 
Th ema Hundezaun zu sprechen: 
„Es ist alles im Laufen, obwohl 
wir noch gar keinen Beschluss 
haben. Allerdings verhält sich die 
ASFINAG der Marktgemeinde ge-
genüber sehr arrogant. Sie ließen 
sich ein dreiviertel Jahr Zeit uns 
zu antworten und schreiben uns 
eine extrem teure Lösung vor. 
Selbst investieren sie nichts.“

Bericht über
die Wangalm
Puit-Wang Agrargemeinschafts-
obmann Fredi Kluckner legte dar, 
dass die Wangalm in Summe seit 
Jahren ausgeglichen bilanziert. 
In die Renovierung der Hütte 
am „Kupf“ müssen 25.000 Euro 
investiert werden, die Weger-
haltung zur exponiert gelegenen 
Alm erfordere viel Zeit und Geld. 
Hansjörg Stubenböck gab den 
Gemeinderäten einen Einblick 
in die Geschichte der Puit-Wang-
Alm. Alle Redner und Bgm. Här-
ting betonten das gute Einver-
nehmen zwischen Gemeinde und 
Agrargemeinschaften.
Referatsleiter Ing. Reinhard 
Weiss (Landwirtschaft, Forst, 
Jagd und Umwelt) ließ das ab-
gelaufene Forstjahr Revue pas-
sieren. Auch er nannte die Erhal-
tung des Wegenetzes als große 

Herausforderung. Der heurige 
Felssturz im Bereich des Alplhau-
ses sei glimpfl ich verlaufen. „Die 
Aufräumarbeiten können wir we-
gen der Gefahrensituation aber 
erst im kommenden Jahr durch-
führen“, erläuterte Weiss. 
Einmal im Lauf der Sitzung ent-
spann sich eine kontroversielle 
Debatte. Dabei ging es um Büro-
räumlichkeiten, die für das Ge-
meindebauamt angemietet sind. 
Der Gemeindevorstand hatte den 
Antrag auf Fortsetzung des Miet-
vertrages knapp abgelehnt. Wäh-
rend GR Angelika Mader (PZT), 
GR Sepp Köll (TN) und GV Mag. 
Dieter Schilcher (FPÖ) den Platz-
bedarf bezweifeln, unterstützten 
neben Bgm. Härting vor allem 
VBgm. Christoph Stock (ÖVP), 
GR Christoph Walch (Grüne) und 
GR Peter Gritsch (SPÖ) den An-
trag. „Den Mitarbeitern die not-
wendigen Räume vorenthalten 
wollen - das verstehe ich nicht“, 
sagte Gritsch. Man einigte sich 
schließlich, den Mietvertrag um 
drei Jahre zu verlängern und 
Bgm. Christian Härting mit Kauf-
verhandlungen zu beauftragen.

Hallenbad öff net
am 1. Oktober 
Beschlossen wurden Sofortmaß-
nahmen für das Telfer Bad, um 
das Hallenbad am 1. Oktober 
zeitgerecht für die Wintersaison 
öff nen zu können. „Es geht in der 
ersten Baustufe um Investitionen 
von 200.000 Euro. Das Land un-
terstützt uns tatkräftig“, berich-
tete Bgm. Härting. Damit habe 
man eine praktikable Lösung ge-
funden, bis zur Eröff nung eines 
neuen Bades die bestehende An-
lage off enzuhalten.

BÜRGERSERVICE 
BRAUCHT AUCH PLATZ

Die Verlänge-
rung des Miet-
vertrages für 
Büroräume un-
seres Bauam-
tes hat einigen 
Staub aufgewir-
belt. Ganz zu 
Unrecht, meine 
ich.   Denn ich 
habe eine im Gemeindevor-
stand strittige Frage wegen ih-
rer Wichtigkeit dem obersten 
Gremium der Gemeinde vorge-
legt. Es geht nämlich darum, 
dass die Mitarbeiter und Kun-
den im Gemeindeamt akzep-
table Arbeitsbedingungen und 
ausreichend Platz für ihre Ar-
beit und den ungestörten Par-
teienverkehr haben.
Im Antrag ging es um einen 
Betrag über 50.000 Euro (die 
Miete für zehn Jahre). Dafür 
ist laut Geschäftsverteilung der 
Gemeinderat zuständig.
Grundsätzlich kann es nicht 
falsch sein, mit einer wichtigen 
Sache das oberste vom Volk ge-
wählte Gremium der Gemeinde 
zu befassen.
Was mich erschüttert ist, dass 
dieses politische Hickhack auf 
dem Rücken der Gemeindemit-
arbeiter und der TelferInnen 
ausgetragen wird, für die wir 
unser Amt als Servicebetrieb 
laufend verbessern wollen.

Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

DAS NEUE MODELL zeigt die terrassenartige Anlage des Hotelsgebäudes. Es wird 

deutlich niedriger als der frühere Möserer Hof.   

IM STRASSBERGHAUS fand die jüngste Gemeinderatssitzung statt.
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GAPP IM 
NOAFLHAUS
Der Heimatbund Hörtenberg 
widmet Dr. Johann Gapp zu 
seinem 65. Geburtstag eine um-
fangreiche Ausstellung im Noafl -
haus. Die Besucher können nicht 
nur auf seine jüngsten Werke ge-
spannt sein, sondern auch Bele-
ge seines frühen künstlerischen 
Schaff ens entdecken.
Titel der Ausstellung ist „Sehn-
sucht nach Licht“. Sie umfasst 
die gesamte Palette an künstle-
rischen Techniken von Dr. Gapp.
Eröff net wird die Ausstellung am 
Freitag, dem 14. September um 
19 Uhr im 3. Stock des Noafl -
hauses. Öff nungszeiten: Montag 
bis Freitag jeweils von 10 bis 12 
Uhr (bis 28.9.). Zur Ausstellung 
erscheint ein Katalog.

NEUE BUSFAHRPLÄNE AUF EINEN BLICK

OKTOBERFEST IN  
DEN ROPFERSTB‘M
Mit einem Frühschoppenkonzert 
der Musikkapelle Pettnau begeht 
der Landgasthof Ropferstub‘m 
in Buchen sein heuriges Okto-
berfest. Es beginnt am 7. Okto-
ber um 11 Uhr, um 12 Uhr führt 
Bgm. Christian Härting den Bier-
anstich durch. Eintritt frei!

NEUE TIEFGARAGEN- 
UND BADEORDNUNG
In seiner jüngsten Sitzung hat 
der Gemeinderat eine neue Bade-
ordnung sowie eine Tiefgaragen-
ordnung samt Tiefgaragennut-
zungsvertrag beschlossen. Mit 
der neuen Badeordnung werden 
die Pfl ichten des Badebetreibers 
und der Badegäste insbeson-
dere betreff end die Benützung 
der Badeanlage, des Saunaberei-
ches, Öff nungszeiten, Hygiene, 
Haftung etc. geregelt. Durch die 
neue Tiefgaragenordnung wird 
das Verhältnis zwischen dem 
Tiefgaragenbetreiber und dem 
jeweiligen Einsteller geregelt. 
Der Tiefengaragennutzungsver-
trag beinhaltet eine übersichtli-
che Darstellung für Dauerparker. 
Ziel beider Verordnungen ist, 
die Stellung von Betreiber und 
Benutzern rechtlich einwandfrei 
zu regeln. Siehe www.telfs.gv.at/
Rathaus.Bürgerservice/Verord-
nungen
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PERSONAL WIRD SCHON AUF NEUE DREHLEITER EINGESCHULT

BUS SONNENSIEDLUNG UND WASSERWAAL GESTARTET
Die neue Ortsbuslinie, die 
rund 800 Bewohnerinnen und 
Bewohner der Telfer Ortsteile 
Sonnensiedlung und Wasser-
waal mit dem Ortszentrum 
und dem Bahnhof verbindet, 
nahm am 3. September ihren 
Betrieb auf. Den Fahrplan fi -
den unsere Leser auf Seite 4.  
Möglich wurde diese wesent-
liche Verbesserung des öffent-
lichen Verkehrs in Telfs durch 
die Kooperation zwischen dem 
Verkehrsverbund Tirol, der Ge-
meinde Telfs und der Firma Diet-
rich Touristik. Bgm. Christian 
Härting hob hervor, dass da-
mit ein bereits neun Jahre altes 
Versprechen eingelöst werde. 
Die Gemeinde lässt sich - eben-
so wie das Land Tirol - die neue 
Busverbindung einiges kosten. 
Insgesamt werden jährlich rund 
320.000 Euro zugeschossen. 
Der ressortzuständige Landes-

hauptmann-Stellvertreter Anton 
Steixner betonte, dass vor allem 
die Anbindung dieser großen 
Ortsteile an den Bahnhof wich-
tig sei. Dadurch werde es für 
viele Familien möglich, auf ein 
Zweitauto zu verzichten. Wie 
Unternehmer Klaus Dietrich 
ausführte, hat auch die Firma 
Dietrich Touristik für das Projekt 
einiges investiert. Auf den Telfer 
Ortlinien fahren in der Regel mo-
dernste Busse, die auch höchste 
Umweltstandards erfüllen.
Auf der neuen Linie verkehren 
die Busse zwischen den Ortstei-
len Sonnensiedlung, Am Wasser-
waal, dem Ortszentrum und dem 
Bahnhof Telfs-Pfaffenhofen. Die 
neue direkte Anbindung zum 
Bahnhof ersetzt den bisherigen 
Gelegenheitsverkehr für Schüle-
rInnen. Das neue Linienbusange-
bot mit einem Stundentakt von 
6:15 Uhr bis 18:15 Uhr an Werk-

tagen (ab Haltestelle Am Wasser-
waal Wendestelle) kommt allen 
TelferInnen zugute.
Verbessert wird die Situation für 
PendlerInnen in den Morgen-
stunden. Die neue Regiobuslinie 
bringt alle Pendler rechtzeitig 
zum REX mit Abfahrt 6:42 Uhr 
vom Bahnhof Telfs-Pfaffenhofen 
und Ankunft um 7:02 Uhr in In-
nsbruck.
Insgesamt profitieren rund 800 
Bewohner der Ortsteile Sonnen-
siedlung und Am Wasserwaal 
vom Regiobus Telfs. Erstmalig 
aufgenommen in den Fahrplan 
des Linienbusses werden die Hal-
testellen Am Wasserwaal-Wen-
destelle und Am Wasserwaal, 
Hinterberg, Sonnensiedlung und 
Abzweigung Sonnensiedlung. 
Von dort aus fährt der Bus wei-

ter über Pischl-Fabrik Richtung 
Ortszentrum, Haltestelle Ober-
markt, und zum Bahnhof Telfs-
Pfaffenhofen. Retour fährt der 
Bus über die Haltestelle Rathaus/
Apotheke.
Ab Dezember wird eine weitere 
neue Anbindung der Südtiroler 
Siedlung mit Fahrtmöglichkeit 
zum Bahnhof eingeführt. Dann 
wird an Werktagen ein 30-minü-
tiger Fahrplan vom Ortszentrum 
zum Bahnhof realisiert.
Zum Start des neuen Busange-
botes wird ein Regiobus-Folder 
publiziert. Erhältlich ist der Fol-
der ab 27. August in allen Regi-
obussen, im Reisebüro Dietrich 
Touristik in Telfs (Bahnhofstra-
ße 34) und im Gemeindeamt. 

Weitere Infos: www.vvt.at
BEI DER PRÄSENTATION: Jörg Angerer vom VVT, Bgm. Christian Härting, Dietrich 

Touristik-Chef Klaus Dietrich und Landeshauptmann-Stellv. Anton Steixner. 

DER NEUE REGIOBUS ist im auffälligen Gelb gehalten.

Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Telfs eingetroff en ist die neue 
Drehleiter. Sie wird derzeit in 
der Landesfeuerwehrschule 
„auf Herz und Nieren“ geprüft 
und das Personal auf dieses 
wichtige Gerät eingeschult. 
750.000 Euro kostet das Fahr-
zeug samt Aufbau, dessen Kauf 
im Interesse der Sicherheit der 
Bevölkerung dringend nötig war. 
Nach Bezahlung der Rechnung 
durch die Gemeinde refundiert 
das Land die Hälfte des Kaufprei-
ses. Wie berichtet wird die alte 
Drehleiter für 12.000 Euro nach 
Kroatien verkauft.
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 

Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 

Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 

in Tirol, Telfs und Wildermieming.

GEBURT
12.07. Anton Christof Hermann Föger (El-

tern: Föger Regina und Bernhard Hermann 

aus Oberhofen im Inntal)

EHESCHLIESSUNGEN
14.07. Härting Christian und Šalic Štefani, 

beide wohnhaft in Telfs

28.07. Nikolaise Markus und Laviat Nicole 

Maria, beide wohnhaft in Oberhofen im 

Inntal

03.08. Fili Alfred Klaus und Rofner Viktoria, 

beide wohnhaft in Telfs

04.08. Fankhauser Stefan Richard und Fritz 

Konstanze, beide wohnhaft in Flaurling

04.08. Mag.phil. Felipe Armas Oliver und 

Strolz Maria Walpurga, beide wohnhaft in 

Telfs

04.08. Ince Umut und Özdemir Emine, bei-

de wohnhaft in Telfs

10.08. Heiß Johannes Fridolin und Ernst 

Erika Elisabeth, beide wohnhaft in Ober-

hofen im Inntal

11.08. Kirchmair Christian und Bondaren-

ko Larysa Olesandrivna (Vatersname), bei-

de wohnhaft in Oberhofen im Inntal

11.08. Purtscher Christoph und Plattner 

Jennifer Petra, beide wohnhaft in Telfs

18.08. Zangerl Freddy und Muglach Betti-

na Andrea, beide wohnhaft in Pfaffenhofen

25.08. Reinalter Stefan Alexander und 

Wolfgang Christina, beide wohnhaft in Rietz

25.08. Wacker Mario und Wohlmuth Silvia, 

beide wohnhaft in Telfs

STERBEFÄLLE
07.07. Thurner Herbert aus Flaurling, 75 

Jahre

11.07. Glatz Elisabeth aus Telfs, 89 Jahre

19.07. Knauer Aloisia aus Telfs, 97 Jahre

22.07. Tropp Johann Paul aus Telfs, 96 

Jahre

21.07. Zauner Maria Theresia aus Telfs, 83 

Jahre

17.07. Zotz Maria Aloisia aus Telfs, 96 Jah-

re

29.07. Kreiser Theresia aus Telfs, 78 Jahre

02.08. Gurtner Marianna Elisabeth aus 

Telfs, 92 Jahre

01.08. Kiechl Martha Aloisia aus Telfs, 87 

Jahre

04.08. Steinlechner Johanna Theresia aus 

Flaurling, 89 Jahre

25.08. Oberleitner Maria Agnes aus Telfs, 

78 Jahre

AUS DER GEMEINDE-CHRONIK - VON HANSJÖRG HOFER

Wächst man in Telfs auf, dann 
lernt man die Off enheit des Tel-
fer Beckens gegen Süden mit der 
Abgrenzung durch den Inn und 
die schützende HOHE MUNDE 
im Norden kennen.
Dieser Steinkoloss ist schon ein 
besonderer Berg, nicht nur für 
uns Telfer - er ist von Weitem 
sichtbar, vielfach abgebildet und 
in seiner Form einzigartig. Man-
cher sieht in den abendlichen 
Konturen das Profi l eines liegen-
den Männerkopfes.
Es gibt vieles zu erzählen über 
die HOHE MUNDE. Es gibt Sa-
gen, Geschichten, Erzählungen, 
Erstbegehungen, Touren, Flurna-
men, zahlreiche Quellen und vie-
le künstlerische Darstellungen 
sowie alte und neue Fotografi en.
Dies hat mich nun dazu ermun-
tert, diesen Berg in einem Buch 
zu dokumentieren, um das Zu-
sammengetragene auch an Inter-
essierte weiter geben zu können. 
Dabei ist mir Hubert Agerer be-
hilfl ich, mit dem ich im Herbst 
2012 eine Umrundung der HO-
HEN MUNDE vorgesehen habe. 
Es wird keine sensationelle Tour 
sein, aber eine Wanderung, in 
der wir die Hohe Munde von al-

len Seiten betrachten und foto-
grafi sch einfangen wollen. 
Trotz des bereits umfangreichen 
Text- und Fotomaterials möch-
te ich alle aufrufen, mir etwaige 
Geschichten, Erzählungen und 
Besonderheiten zur HOHEN 
MUNDE zukommen zu lassen. 
Sollte es von allgemeinem Inter-
esse sein, werden wir dies gerne 
im geplanten Buch veröff entli-
chen.
Die Multivisions-Diashow zu 
unserer Wanderung „… um die 
HOHE MUNDE“ wäre für Don-

nerstag, den 29.11.2012, 19 Uhr, 
im kleinen Rathaussaal in Telfs 
vorgesehen.
Es gibt auch bereits eine kleine 
Projekt-Homepage unter: mun-
de.telfer.at

Anregungen/Ergänzungen an: 
Marktgemeindeamt Telfs
Hansjörg Hofer (Tel.-Nr. 
05262/6961/1300 od. FAX 
05262/6961/1399 od. E-Mail: 
hansjoerg.hofer@telfs.gv.at)

DIE HOHE MUNDE - BESONDERER BERG

Die alte Telfer Innbrücke mit der Hohen Munde im Hintergrund (Postkarte wurde am 

27.07.1911 geschrieben – Foto: Othm. Blaschke, Prien, Nr. 3400)

Eine wichtige Bildungsein-
richtung der Marktgemeinde 
feiert Geburtstag: Vor 60 Jah-
ren wurde die Volkshochschule 

Telfs gegründet. Zum runden 
Jubiläum stehen einige Akti-
vitäten und Vergünstigungen 
auf dem Programm. 

Im Herbst 1952 startete die Volks-
hochschule Telfs unter Leitung ih-
res Gründers Dir. Richard Klocker  
ihr Programm.
Heute bietet die VHS Telfs un-
ter Leitung von Mag. Susanne 
Pramhaas mehr als 100 Kurse im 
Semester, im Vorjahr wurde die  
„Schallmauer“ von 1000 Kursteil-
nehmern pro Semester durchbro-
chen.
Zum Jubiläum gibt es heuer für 
alle 1952 Geborenen bei vielen 
Kursen Ermäßigungen. Außerdem 
werden unter den Teilnehmern 
des Wintersemesters fünf 60-Eu-
ro-Gutscheine verlost.
Am 12. Oktober steht als beson-
dere Jubiläumsveranstaltung ein 
kostenloser Märchenabend in 
Deutsch und Englisch auf dem 
Programm. 
Link: www.vhs-tirol.at/telfs

60 JAHRE: VHS TELFS FEIERT GEBURTSTAG

PLAKAT eines Volkshochscul-Vortrages in Telfs aus dem Jahr 1964.
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Der Herbst ist für den Widu-
manger eine intensive Zeit. Ak-
tivistin GR Silvia Schaller sowie 
der Obst- und Gartenbauverein 
sind auch heuer mit Elan an der 
Arbeit.
„Es ist wieder so weit! Die Blumen-
zwiebeln sind in den Geschäften 
zu haben. Der Widumanger ist 
groß und es hat noch viel Platz“, 
ermuntert Schaller: „Blumenzwie-
beln  können bei Schaller`s schöne 
Dinge in der Kirchstraße jederzeit 
abgegeben werden. Wir freuen uns 
über jede Art von Pfl anze. Wir sind 
am Mittwoch von 9 bis 12 und 
von 13 bis 16.30  Uhr bei gutem 
Wetter im Widumanger zu fi nden. 
Oder unter Tel. 0650-6422501 zu 
erreichen.“
Auch der Obst-und Gartenbau-
verein veranstaltet in seinem 
Naschgarten im Widumanger 
mehrere Aktionen. Dazu sind 
Mitglieder und Gäste herzlich 
willkommen. Am Samstag 22. 
September ist von 15 bis 17 Uhr 

der Herbst-hoangert angesagt. 
Am Samstag 13. Oktober fi ndet 
von 15 bis 17 Uhr im Naschgar-
ten die Saatgut- und Pfl anzen-
tauschaktion statt.
Generell gilt: Wer Pfl anzen teilt 
oder sonst übrig hat ist im Widu-

manger besonders willkommen. 
Entweder fi ndet sich dafür ein 
Platz im Widumanger. Oder un-
ter den interessierten Gästen der 
Saatgut- und Pfl anzentauschak-
tion meldet sich ein Liebhaber 
dafür. 

HERBSTSAISON IM WIDUMANGER

EISSAISON BEGINNT AM 29.9. 

STAMMTISCH FÜR TELFER VEREINE

Am 29. September beginnt die 
Eissaison. Bis dahin haben die 
Eismeister alle Hände voll zu 
tun. 
Mit zwei Eishockey-Spielen und 
einer großen Eröff nungsfeier 
startet das Sportzentrum in die 
Wintersaison. Schon zwei Wo-
chen vorher beginnen die Eis-
meister mit der Vereisung der 
1.800 Quadrameter größen Flä-
che unter der Kuppel des Sport-
zentrums.

Nach Ablauf der Genehmigung 
mussten zuletzt neue behörd-
liche Aufl agen erfüllt werden. 
Mit einer Investition von rund 
200.000 Euro wurde die Anlage 
von Grundwasserkühlung auf 
Luftkühlung umgebaut. Durch 
die Installierung einer soge-
nannten Rückkühlanlage kann 
die Bezirkshauptmannschaft die 
wasserrechtliche Bewilligung er-
teilen. Einer erfolgreichen Win-
tersaison steht nichts im Weg.

Mehr als 50 FunktionärInnen 
von Telfer Vereinen folgten der 
Einladung von Sport- und Ver-
einsreferent GV Mag. Florian 
Stöfelz zum ersten Telfer Ver-
einsstammtisch. „Ich werde in 
Zukunft vierteljährlich solche 

Vereinsstammtische abhalten,  
um den Austausch unter den 
Vereinen weiter zu verbessern “, 
kündigt Stöfelz an. Er wolle mit-
helfen, Telfs als Sport- und Kul-
turhauptstadt im Tiroler Ober-
land zu etablieren.
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ZUR NACHPRIMIZ setzte der Prämonstratenser-Chorherr Adran Gstrein zur bleiben-

den Erinnerung an sein Wirken in Telfs im Widumanger eine Hortensie am Stamm.

ZEITBANK LÄUFT 
AB ALLERHEILIGEN        
„Spätestens zu Allerheiligen 
wollen wir die Zeitbank eröff nen“, 
berichtet Gemeinderätin Silvia 
Schaller. Es geht dabei um „Zeit 
geben und nehmen - Nachbar-
schaftshilfe“. Um die Räumlichkei-
ten in Schuss zu bringen, sucht sie 
Helfer: „Wer hilft uns, das Lokal 
für die Zeitbank herzurichten? 
Wir brauchen handwerklich ge-
schickte Leute zum Boden legen, 
Möbel streichen,Waschbecken 
montieren, Wandverkleidungen 
machen, Wände malen, neue 
Stromleitungen legen, Lampen 
und Stecker montieren, Fenster 
putzen etc.“

Dank der Mithilfe der Marktgemeinde Telfs und des Rotary Clubs 
Telfs-Seefeld ist die Bergrettung Telfs seit kurzem im Besitz eines 
hochmodernen Monitoringsystems, das bei Bergungen erstklassi-
ge notärztliche Versorgung ermöglicht. Unser Bild entstand bei der  
Übergabe v.l.: Gerhard Schöff thaler (Schatzmeister Rotary Club), 
Bgm. Christian Härting, Dr. Norbert Hofer (Ortsstellenleiter der 
Bergrettung Telfs), Daniel Schreter (San-Team Bergrettung Telfs), 
Alexander Meissl (Präsident Rotary Club Telfs Seefeld) und Dr. 
Christian Hilkenmeier (Bergrettungsarzt der Ortsstelle Telfs).

MONITOR-SYSTEM FÜR BERGRETTER
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SPRACHSTARTKLASSE 
Beschlossen hat die Tiroler 
Landesregierung, das Erfolgs-
modell „Sprachstartklasse“ an 
der Schweinester-Volksschule 
weiterhin zu genehmigen. Das 
Land übernimmt auch die Hälfte 
der Kosten für die pädagogische 
Hilfskraft.
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Besonders erfolgeich verlief die heurige 
Saison der Tiroler Volksschauspiele. Trotz 
mehrerer Zusatzvorstellungen konnten 
nicht alle Interessierten einen Karte ergat-
tern.

12.250 Besucher bei einer Auslastung von 94 
Prozent  - das ist eine tolle Bilanz der 30. Saison 
in Telfs.
Insgesamt fanden 61 Vorstellungen statt. 19 
mal kam das Hauptstück „Die windigen Wei-

ber von Winzor“ auf die Bühne. 21 mal wurde 
die Stubenoper „Der varreckte Hof“ (inklusive 
der fünf  Zusatzvorstellungen) gegeben. 16 Mal 
stand Felix Mitterer in Kafkas „Ein Bericht für 
eine Akademie“ (inklusive der drei Zusatzvor-
stellungen) als Aff e Rotpeter auf der Bühne.
In Zusammenarbeit mit dem Tiroler Th eater-
verband fanden drei Gastspiele statt. Zudem 
standen im Rahmenprogramm zwei Konzerte 
auf dem Programm.
„Die Spielzeit 2012 ist vorbei und in Telfs 
sieht es wieder aus, als wäre nichts gewesen 
– die Schauspieler sind ihrer Wege gezogen, 
die Bühnenbilder abgebaut, das Büro ausge-
räumt, die Plakate abgehängt“, berichtet Ob-
mann Markus Völlenklee. Am Programm für 
das Jahr 2013 wird im Vereinsvorstand schon 
intensiv gearbeitet.

DER VARRECKTE HOF: Die Schauspieler mit Autor Georg Ringsgwandl, Bühnenbild-

ner Karl-Heinz Steck und Regisseurin Susi Weber. 

GEORG RINGSGWANDL mit Band beim Konzert in der Kulisse seiner Erfolgsstückes 

„Der varreckte Hof“ im Kranebitterstadl. 

ORF-DIREKTOR HELMUT KRIEGHOFER mit Gattin Ilse, 

Silvia Wechselberger und Bgm. Christian Härting mit 

Gattin Stefani (v.l.).

GEMEINDEVORSTAND DORIS WALSER, GR Angelika Mader und VBgm. 

Günter Porta (links) waren ebenfalls unter den Premierengästen. Am 

Wallnöfer-Platz stimmte man sich auf die Vorstellung ein.

VBGM. CHRISTOPH STOCK begrüßte die Premierengäste 

zu Kafkas „Ein Bericht für eine Akademie“.

LEITNER-PRÄSIDENT Dr. Michael Seeber mit Gattin (r.), 

Dr. Stephan Opperer und Silvia Wechselberger.

IN TRACHT empfi ngen die Volksschauspiele-Ferialprakti-

kantInnen die Besucher. Ganz links GR Angelika Braun.

KULTUR-LANDESRÄTIN Dr. Beate Palfrader 

kam zur Mitterer-Premiere, Dir. Krieghofer 

ließ keine Premiere aus.

Dr. FRANZ und Heidi Fischler mit Volksschauspiele-

Obmann Markus Völlenklee.
BGM. CHRISTIAN HÄRTING, Silvia Wechselberger, Georg 

Ringsgwandl und Markus Völlenklee (v.l.).

VOLKSSCHAUSPIELE: 12.250 BESUCHER 
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EIN BERICHT FÜR EINE AKADEMIE mit Juliana und Siggi Haider neben Felix Mitterer. DIE WINDIGEN WEIBER VON WINZOR mit Frank-Thomas Mende als Falstaff (Mitte).

DIE MILLENNIUMSHALLE 2 schließt im Norden an die bisherigen Fabriksgebäude an. Seniorchef Komm.-Rat Arthur Thöni (rechtes Bild Mitte) konnte viele Gäste begrüßen.

„Telfs ist in ganz Tirol. Telfs spielt eine füh-
rende Rolle“. So charakterisierte der Tiroler 
Laienspielberater Dr. Ekkehard Schönwiese 
die Rolle der Marktgemeinde im Bereich des 
Volkstheaters. Er war neben Felix Mitterer 
und Volksschauspiele-Obmann Markus Völ-
lenklee sowie Bgm.a.D. Helmut Kopp und 

Prof. Dr. Gerhard Larcher einer der Gäste in 
der Talkshow „Zu Heisz“. 
Mehr als 100 Interessierte lockte das Th ema 
„30 Jahre Tiroler Volksschauspiele in Telfs“ an 
- darunter der neue Landestheater-Intendant 
Mag. Johannes Reitmeier, Josef Resch (Ge-
schäftsführer des Innsbrucker Tanzsommers 

und des Kufsteiner Operettensommers), Chris-
ta Redik (Geschäftsführerin der Festwochen 
Alter Musik), Bischof Dr. Manfred Scheuer und 
Landtagspräsident a.D. Ing. Helmut Mader.
Bgm. Christian Härting unterstrich den guten 
Ruf von Telfs als Kulturgemeinde: „Wir entwi-
ckeln gerade ein Ganzjahresprogramm.“

In der soeben fertig gestellten 
„Millenniumshalle 2“ fand am 
1. September das große Th öni-
Familienfest statt, das der Tel-
fer Paradebetrieb alljährlich für 
Mitarbeiter, Freunde und Ge-
schäftspartner organisiert. 
Alles, was Rang und Namen hat, 
war zum Fest in die Telfer „Klam-

me“ gepilgert. Landeshauptmann 
Günther Platter, mehrere Lan-
desräte und Abgeordnete folgten 
ebenso wie Bürgermeister Chris-
tian Härting und ein Großteil des 
Telfer Gemeinderates der Einla-
dung.
Schauplatz des Festes war die rie-
sige „Millenniumshalle 2“. Das in 

Rekordzeit errichtete Bauwerk 
wurde von Seniorchef Komm.-Rat 
Arthur Th öni stolz präsentiert und 
von Monsignore Helmut Gatterer 
geweiht.
Bgm. Härting gratulierte zur im-
posanten neuen Werkshalle und 
unterstrich, wie gut es sei, einen 
so erfolgreichen und innovativen 

Betrieb in der Gemeinde zu haben, 
der hunderten Telferinnen und 
Telfern Arbeit gibt.
Nach dem offi  ziellen Teil wurden 
die rund 1.200 Besucher ausge-
zeichnet verköstigt und der gesel-
lige Teil des Festes mit seinen zahl-
reichen Attraktionen für groß und 
klein konnte beginnen.

TALKSHOW ZUM ABSCHLUSS DER SAISON

THÖNI FAMILIENFEST LOCKTE 1.200 BESUCHER AN

LANDESTHEATER-INTENDANT REITMEIER (r.) mit Kommunikations-

chefi n Grohmann, Wechselberger und Steck. Links Kopp und Redik.  

GRUPPENBILD (v.l.) mit Prof. Dr. Gerhard Larcher, Mag. Wilfried Schatz (WortKunst), Karl-Heinz Steck, 

Dagmar Grohmann, Markus Völlenklee, Gastgeberin Irene Heisz und Bischof Dr. Manfred Scheuer.
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VIEL ZU FEIERN
ELISABETH LAGGER im Kreis der Familie mit Bgm. Christian Härting (l.). 

Viel zu feiern hatten zuletzt 
wieder einige TelferInnen. Sie 
begingen ihren Neunziger und 
bekamen „hohen“ Besuch. 
Seit der Juli-Ausgabe des Telfer 
Blattes konnten wieder fünf Tel-
ferInnen ihren 90. Geburtstag 
begehen. Die Gratulanten hat-
ten alle Hände voll zu tun. Bgm. 

Christian Härting, VBgm. Chris-
toph Stock, Bgm. a.D. Helmut 
Kopp, Pensionistenverbands-
Ehrenobmann Alfons Kaufmann 
sowie Obfrau Irmgard Prochazka 
und Brigitte Possenig besuchten 
die Jubilare und stießen mit ih-
nen auf weitere gute Jahre und 
viel Gesundheit an. 

DIE GEEHRTEN: Maria Zangerl (oben), Anna Holzer (Mitte), Maria Griesser (unten 

links) und Josef Müller (unten rechts).
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BESUCH IM „FERIENHAUS T.“
Einen Besuch im „Ferienhaus 
T.“ in Mösern machte Bürger-
meister Christian Härting im 
August. Hausherr Rafael Jab-
lonka und Gattin Teresa luden 
zu Kaff ee und Kuchen. 
Als das Bauprojekt 2011 im Ge-
meinderat besprochen wurde, 
wetterte FPÖ-Gemeindevorstand 

Mag. Dieter Schilcher dagegen. 
Der missverstandene ursprüng-
liche Name „Ferienhaus für Ter-
roristen“ hatte ihn Schlimmstes 
vermuten lassen.
In Wirklichkeit geht es im Feri-
enhaus T. ausgesprochen gedie-
gen zu. Das nach dem Modell 
des bekannten Künstlers Th omas 

Schütte erstellte Haus ist eine 
Skulptur in der Landschaft, die 
Umsetzung eines Kunstwerkes 
in die Realität. Die internationa-
le Kunstwelt hat das Haus schon 
entsprechend wahrgenommen. 
Fernsehbeiträge wurden gedreht,  
die  Fachzeitschrift Casa Vogue 
widmet eine große Reportage.

Rafael Jablonka ist ein interna-
tional renommierter Galerist. Er 
betreibt eine Galerie in Köln und 
adaptierte die Böhm Kapelle in 
Hürth als Ausstellungsraum. 
Als Gastgeschenk brachte Bgm. 
Härting dem Ehepaar Jablon-
ka ein WortKunst-Bild aus dem 
www.sprachkabi.net mit.

HOLZ UND GLAS dominieren das „Ferienhaus T.“ in Mösern. Hausherr Rafael Jablonka und Gattin Teresa mit Mag. Wilfried Schatz und Bgm. Christian Härting (v.l.).
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Impressum
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Herausgeber, für den Inhalt verant-

wortlich: Amtsleiter Mag. iur. Bernhard 

Scharmer. Redaktion und Gestaltung: 

Mag. Wilfried Schatz, Telefon: (05262) 

6961-1111. E-Mail: telferblatt@

telfs.gv.at sowie wilfried.schatz@

telfs.gv.at. Bildredaktion: Dr. Stefan 

Dietrich. Druck: Hörtenbergdruck 

Aichberger KG Telfs. 

Härting News
Das Telfer Blatt wird von den 
beiden Redakteuren Mag. Wil-
fried Schatz und Dr. Stefan 
Dietrich sehr professionell auf-
bereitet und umgesetzt. Herz-
lichen Glückwunsch! Was aber 
auff ällt ist die Tatsache, dass 
sie ihren unmittelbaren Chef 
Bgm. Härting unverhältnismä-
ßig oft ins rechte Bild rücken. 
In den beiden letzten Ausgaben 
fi nden sich 35 Fotos, auf denen 
unser Bürgermeister allein oder 
mit anderen Personen abgebil-
det ist. Ob diese Blattlinie von 
oben angeordnet wurde oder 
nur aus dem vorauseilenden Ge-
horsam der beiden Redakteure 
entspringt, weiß ich nicht. Da 
meine Fraktion nur mit einem 
Mandat im Gemeinderat vertre-
ten ist, will ich für mich nicht 
mehr Medienpräsenz einfor-
dern. Dass sich aber die beiden 
Vizebürgermeister, die sich im 
medialen Niemandsland in der 
Gemeindezeitung wiederfi nden, 
diesen Umstand teilnahmslos 
hinnehmen, wundert mich sehr. 
Mein Wunsch ist, dass das Tel-
fer Blatt eine informelle und ob-
jektive Gemeindezeitung bleibt 
und nicht zu Härting News mu-
tiert.
(GR Vinzenz Derfl inger)

WALDGEISTER BASTELN (oben) und Floßbau - zwei Angebote der Erlebniswochen.

Sehr gut besucht waren die 
heurigen Erlebniswochen der 
Marktgemeinde Telfs. An 147 
Veranstaltungen nahmen 891 
Kinder und Jugendliche aus 
der ganzen Region teil.
43 Vereine und die Marktgemein-
de organisierten Veranstaltungen. 
Neben deren 35 Eigenveranstal-
tungen stechen in der Statistik be-
sonders die Bücherei Telfs und die 
Dance Moves mit jeweils 20 Veran-
staltungen hervor.
Die meisten TeilnehmerInnen ka-
men aus Telfs und den Regions-
gemeinden, einige aber auch aus 
Innsbruck und Zirl, Silz und Mötz, 
Neustift und Lienz. Fünf Teilneh-
mer stammen aus Wien und Nie-
derösterreich, drei aus Deutsch-
land und fünf aus Italien.
Das Kinderfest am 15. August ge-
stalteten zehn Vereine.  
Eine Gruppe von elf Jugendlichen 
erstellte eine Seite im Telfer Blatt. 
Siehe Seite 15
   

ERLEBNISWOCHEN WAREN GUT BESUCHT
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Gesetze sind für alle da!
Gesetze und Verordnungen sind 
für alle da ... könnte man meinen 
und man könnte meinen, dass 
sich auch alle daran halten. Be-
sonders die Gemeindeführung 
im Speziellen der Bürgermeister.
Dass dem nicht so ist, haben 
wir wiederum bei der jüngsten 
Gemeinderatssitzung erlebt. 
Hier wird mit einem schnellen 
Satz „Diese Geschäftsordnung 
ist nicht gültig“ drübergefahren 
- nur um eine weitere Abstim-
mung über eine Vertragsver-
längerung zur Anmietung der 
Wohnung zu erzwingen, in der 
ein Teil des Gemeindebauamtes 
untergebracht ist. 
Handelt es sich doch obendrein 
bei der besagten Wohnung um 
die Wohnung einer Listenanger-
hörigen der Partei des Bürger-
meisters. Da kann man schon 
einmal die Geschäftsordnung als 
nicht gültig erklären.
Befremdend ist auch, dass die 
Juristen in der Gemeinde diese 
Meinung nicht widerlegten.
Nach dem Motto:
Eine Hand wäscht die andere und 
zwei das ganze Gesicht!

(Angelika MADER)

Willkür
Der Gemeindevorstand hatte in 
seiner Sitzung vom 23. 8. über 
eine Mietverlängerung von Büro-
räumlichkeiten zu entscheiden. 
Die Entscheidung fi el gegen eine 
Weiterverlängerung aus, da man 
mehrheitlich der Auff assung ist, 
dass ausreichend Räumlichkeiten 
zur Verfügung stehen. Sehr zum 
Missfallen des Bürgermeisters, 
welches er unmittelbar während 
der Sitzung kundtat. Im Gemein-
derat stellte der Bürgermeister, 
nachdem er bemerkte, dass 10 
Jahre auch diesem Gremium of-
fensichtlich zu viel waren, einen 
Antrag auf Beschluss der Verlän-
gerung des Mietverhältnisses auf 
weitere drei Jahre. Nachdem 3 
Fraktionen den Antrag auf Unzu-
ständigkeit des Gemeinderates 
lt. Geschäftsverteilung stellten, 
erklärte er kurzerhand die Ge-
schäftsverteilung für ungültig. 
Nun ist die Gemeindeaufsichts-
behörde damit befasst, denn ei-
nes sollte doch klar sein: Regeln 
gelten auch für BGM Härting und 
Beschlüsse, die nicht so ausge-
hen, wie er sie gerne hätte, sollte 
er auch nicht beliebig herumjon-
glieren können, solange bis sie 
seinen Wünschen entsprechen. 
Das hatte man doch alles schon, 
oder? (GV Doris Walser) 

Pro Demokratie
Wir halten uns an Regeln. Geht 
es um den Abschluss eines Be-
standsvertrages zur weiteren 
Anmietung von Räumlichkeiten 
zu einer Monatsmiete von 520,-
- Euro für die nächsten 10 Jahre 
– so geht es um eine Summe von 
62.400,-- Euro. Die Geschäfts-
ordnung besagt, dass sämtliche 
Beschlüsse über 50.000,-- Euro 
vom Gemeinderat und nicht vom 
Gemeindevorstand zu treff en 
sind. Nichts anderes hat unser 
Bürgermeister gemacht. Er hat 
die Entscheidung dem größten 

demokratischen Gremium un-
serer Gemeinde überlassen. Das 
ist gelebte Demokratie. Ist das 
schlecht? Dass jetzt wieder ange-
fangen wird zu zündeln, ist nicht 
nachvollziehbar.  Außerdem han-
delt es sich hier um dringend 
notwendige Räumlichkeiten für 
unsere Mitarbeiter im Bauamt. 
Ich dachte immer alle Partei-
en wünschen sich mehr demo-
kratische Entscheidungen. Das 
scheint wohl nicht immer so zu 
sein, wie es dieser Fall zeigt. Mit 
diesen verzichtbaren politischen 
Querschüssen werden wir wohl 
leider leben müssen.  Das halten 
wir aus. Nur eines ist fi x: Den 
Telferinnen und Telfern bringen 
solche Wadlbeissereien gar nix.
(GV Cornelia Hagele)

Mehr Platz für Junge
Dass der Kunstrasenplatz in Emat 
von Telfer Kindern und Jugendli-
chen stark frequentiert wird, ist er-
freulich. Vandalenakte sind klar ab-
zulehnen. Die Schäden stellen sich 
vielfach als Abnutzungserschei-
nungen heraus. Die Telfer Grünen 
fordern, die Schäden schnellstens 
zu beheben, ehe noch größere Lö-
cher entstehen. Jetzt zigtausende 
Euro für eine Videoüberwachung 
in die Hand zu nehmen, ist das 
falsche Zeichen. Ein einziger zeit-
lich limitierter Fußballplatz ist bei 
unserer Gemeindegröße und Be-
völkerungsstruktur beschämend. 
In Telfs gibt es überdurchschnitt-
lich viele Kinder und Jugendliche. 
Wir gehören zu den Gemeinden 
mit der jüngsten Bevölkerung ganz 
Österreichs. Es ist an der Zeit po-
litisch darauf zu reagieren und 
Streitigkeiten um Gemeindever-
waltungsräume und lückenlose 
Überwachung hintanzustellen. Wir 
fordern mehr Platz für unsere Kin-
der und Jugendlichen. Oft genügt 
da: eine Bank, ein Dach über dem 
Kopf, ein wenig Freiheit rundhe-
rum und ein robuster Mülleimer. 
Schon entsteht ein kleiner Treff . 
Da gehört das Geld investiert und 
nicht in noch intensivere Überwa-
chung verschleudert! (Hubert Wei-
ler-Auer und GR Christoph Walch)

Lob und Tadel
Auf diesem Wege möchte die 
FPÖ-Telfs dem Geschäftsführer 
des Rathaussaales Hr. Hubert 
Mussack ein großes Dankeschön 
aussprechen. Das von ihm bestens 
organisierte drei Tages Fest „Italia 
zu Gast“ am Wallnöferplatz war 
auch heuer wieder eine sehr tolle 
Veranstaltung. Die Einheimischen 
waren bei dieser Veranstaltung 
wieder einmal zahlreich zu sehen. 
Die hohe Besucherzahl zeigt, dass 
diese Veranstaltung für viele ein 
fester Programmpunkt ist. Ein 
Fest, das von der Telfer Bevölke-
rung sehr gut angenommen wird. 
Gratuliere und Danke Hubert! 
Gemeindepolitisch ist zu sagen, 
dass unser Bürgermeister off en-
bar Beschlüsse des Gemeindevor-
standes, die ihm nicht gefallen, 
nicht akzeptiert. Ein Vorstandsbe-
schluss passte ihm nicht und daher 
hat er die Angelegenheit dem Ge-
meinderat zur Entscheidung vor-
gelegt. Aufgrund der Mauschelei 
und Packelei seiner Partei mit der 
Telfer-ÖVP gab es einen zustim-
menden Beschluss im Gemeinde-
rat. Eine faule Sache! Durch dieses 
„unsaubere Manöver“ wurde die 
Entscheidung des Gemeindevor-
standes ignoriert und missachtet. 
Keine ehrlichen Praktiken!
(GV Mag. Dieter Schilcher)

Am 16. Juli 2012 starb Walter Pichler, einer der bedeutendsten 
Künstler Österreichs. Der Bildhauer und Maler stammte aus Süd-
tirol, hat aber künstlerisch prägende Jahre in Telfs verbracht. Bgm. 
Christian Härting sagte: „Wir sind stolz darauf, Heimatgemeinde 
eines so bedeutenden Künstlers gewesen zu sein.“ Im Bild v.l. die 
Brüder Helmut, Walter und Peter Pichler.

WALTER PICHLER ZUM GEDENKEN
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Freunde aus Lana bei den Volksschauspielen

Die Tiroler Volksschauspiele lockten auch besondere Gäste aus Süd-
tirol nach Telfs: Eine Delegation aus der Partnergemeinde Lana sah 
„Die windigen Weiber von Winzor“.  Den Freunden aus Lana mit Vize-
bürgermeisterin Helene Mittersteiner an der Spitze wurde von Bgm. 
Christian Härting, Vize-Bgm. Christoph Stock und den Gemeinderä-
tInnen Angelika Braun, Hans Ortner und Peter Larcher ein herzlicher 
Empfang bereitet. Vor dem Th eaterbesuch traf man sich zum Abend-
essen im nepalesischen Restaurant Himchuli am Wallnöferplatz. Im 
Bild 2. v. r.: Vizebürgermeisterin Helene Mittersteiner (Lana), links 
neben ihr Bm. Christian Härting und VBgm. Christoph Stock.

Neue Zahnärztin in Telfs
Ab September startet Frau DDr. Mar-
garethe Innerwinkler (Bild) als neue 
Zahnärztin in Telfs. Sie wird Ihre Tätig-
keit Nachmittags in den Behandlungs-
räumen von Dr. Kowarik im Ärztehaus 
3 ausüben. Zusätzlich zur Behandlung 
von Erwachsenen wird ihr besonderes 
Augenmerk der einfühlsamen Heran-
führung von Kindern an den Zahnarzt 
und die Zahnpfl ege gelten. Anmeldun-

gen werden unter Tel. 0699 – 1133 1570 entgegengenommen.

Frühschoppen mit dem Landeshauptmann

Seine „Sommertour 2012“ führte LH Günther Platter auch nach Telfs. 
Bgm. Christian Härting und der Telfer ÖVP-Chef Vize-Bgm. Chris-
toph Stock begrüßten den Landeshauptmann auf dem Wallnöferplatz. 
Auch weitere Prominente stellen sich ein, darunter Bundesrätin Anne-
liese Junker, LA Anton Pertl, AK-Präsident Erwin Zangerl und mehre-
re Gemeinderäte. Zahlreiche Telferinnen kamen zum Frühschoppen, 
welcher der direkten Kommunikation zwischen Landeshauptmann 
und Bevölkerung dienen soll. Die Telfer Cheerleaders sorgten mit ih-
ren tänzerischen und akrobatischen Einlagen für Stimmung. Bei den 
Klängen der „Tiroler Tanzgeiger“ kamen auch die Volksmusikfreunde 
auf ihre Kosten.

Telfs lebt: Holstuoanar begeisterten
Erstmals lud 
der Verein Telfs 
lebt zu seinem 
Sommerschluss-
Festival „Telfs 
Lebt … die Blas-
musik“ unter 
die Kuppel des 
Sportzentrums. 
Neben Panergy, 
Viera-Blech und der Innsbrucker Böhmischen konnte vor allem die 
neue Mundart-Rockband „ff ollstoff -orkesta“ rund um Frajo Köhle die 
gut 1000 BesucherInnen begeistern. Den absoluten Höhepunkt aber 
stellte der Auftritt des Holstuonar Musig Bigband Clubs (HMBC) dar. 
Im Bild die Organisatoren Christian Santer (l.) und Arnold Wackerle 
(Mitte) mit den Musikern des HMBC.  

FLGT-Chef Scharmer besuchte Bürgermeisterin
Anlässlich des Beitritts Inns-
brucks zum Fachverband der 
leitenden Gemeindebediens-
teten Tirols (FLGT) war Lan-
desobmann Mag. Bernhard 
Scharmer aus Telfs zu Gast 
im Rathaus der Landeshaupt-
stadt. Empfangen wurde er 
von Bgm. Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer und Magis-
tratsdirektor Dr. Bernhard 

Holas, die sich auf eine gute Zusammenarbeit freuen. Als erste Lan-
deshauptstadt Österreichs ist Innsbruck dieser Experten-Plattform 
engagierter GemeindeamtsleiterInnen beigetreten. 

Sabine Kuess ist neue TT-Redakteurin für Telfs
Herzlich willkommen ge-
heißen hat Bgm. Christian 
Härting die neue Redakteu-
rin der Tiroler Tageszeitung 
für die Region Telfs, Sabine 
Kuess. Sie war bisher in Li-
enz und Schwaz tätig und 
folgt dem bisherigen Telfs-
Berichterstatter Nikolaus 
Paumgartten nach, der den 
Bereich Hall und Wipptal übernommen hat. Sabine Kuess ist erreichbar 
unter der Mailadresse sabine.kuess@tt.com bzw. Tel.-Nr. 050403-2089.

Spektakulärer Bouldercup am Wallnöfer-Platz 
Tolle Leistungen und viele 
Besucher kennzeichneten 
den Highlife Bouldercup 
2012 am Wallnöfer-Platz. 
Rund 150 Teilnehmer zeig-
ten beachtliches Können. 
Veranstaltet wurde das 
Event von der Highlife Ad-
venture Group des ÖAV 
Hohe Munde um Obmann 
Christoph Waldhart. Sie 
waren eine Woche lang mit 
dem Aufbau beschäftigt.
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HINTER DEN KULISSEN DES SPORTZENTRUMS TELFS

IN DER TENNISHALLE: Agnes Plangger,  

Sportzentrum-Teamleiterin Edeltraud 

Salzmann, Placido Pellegriti, Jana Kra-

nebitter und Reto Krabacher (v.l.).

ERLEBNISWOCHEN - JUGEND MACHT ZEITUNG

Im Rahmen der Erlebniswochen 2012 bekamen elf Jugendliche die 
Chance, gemeinsam eine Seite im „Telfer Blatt“ zu gestalten: Luci-
en und Mathis Feichtner, Johannes Härting, Reto Krabacher, Jana 
Kranebitter, Pascal Lutz, Placido Pellegriti, Agnes Plangger, Linnéa 
Wechselberger und Th eresa Weiss. Das Ergebis sehen sie hier.  

JUGEND MACHT ZEITUNG
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(jk) Das Eishockey-Eröffnungs-
spiel dieses Jahres findet im 
September im Telfer Sportzen-
trum statt.
Das Sportzentrum, das am 26. 
Oktober 2000 eröffnet wurde, 
gilt nun als das größte seiner 
Art in Westtirol. Einzigartig  ist 
vorallem die Kuppel, die als Dach 

schon weithin zu sehen ist. Sogar 
die Tirolerin Barbara Schett - ein-
stige Profi-Tennisspielerin - trai-
nierte hier. 
Voraussichtlich wird es zukünf-
tig einen ganzjährigen Eislauf-
platz geben. Wir hatten die Ehre, 
unter der Führung von Leiterin 
Edeltraud Salzmann, die Anla-

unter dem Boden. 
Für die zehn Zentimeter Eis auf 
dem Platz benötigen die tüch-
tigen Eismeister 14 Tage, wobei 
vor allem in der Nacht gearbeitet 
wird.
Im Sportzentrum Telfs fin-
den auch internationale Spiele 
statt, unter anderem das „Vier-
Nationen-Turnier“ (Österreich, 
Schweiz, Frankreich und Italien).
Nach dem Rundgang spendierte 
uns Geschäftsführer Dr. Peter 
Raunicher großzügig ein Eis auf 
dem Minigolfplatz.

UNTER DER KUPPEL des Sportzentrums Telfs verbirgt sich viel Technik.  
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GESPRÄCH MIT F. MITTERER

Wie viele Stunden vor der Auffüh-
rung sind Sie in Telfs?
Felix Mitterer: Ich bin zwei Stu-
den früher da. Wir proben dann 
noch die Lieder und ich sitze da-
nach noch eine halbe Stunde in 
der Maske.
Wie lange haben Sie gebraucht um 
den Text zu lernen?

Zwei bis drei Wochen. Davor gab‘s 
mehrere Treffen mit der Musik.
Wie haben Sie den Text gelernt?
Am Anfang hatte ich Probleme 
mit dem Sprechgesang. Meistens 
habe ich nur das Singen geprobt. 
Den Text konnte ich erst ablesen, 
jetzt kann ich ihn auswendig.
Wann begannen Sie Ihre ersten 
Texte zu schreiben?
In der Volksschule habe ich schon 
viel zu lange Texte geschrieben 
und oft das „Thema verfehlt“. 
Aber mein Lehrer hat gemerkt, 
dass etwas da ist und  hat mich 
schon früh gefördert.
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Fragen an drei Volksschau-
spiel-Profi s: David und Jakob 
Köhle und Luis Auer. 
Wie lange spielt ihr schon mit?
Jakob: Seit sechs Jahren („Wie es 
euch gefällt“) 
David: Seit zwei Jahren („König     
Hirsch“)
Wann begannt ihr zu proben?
Köhles: Fünf Wochen vor der 
Premiere. 
Wie würdet ihr euch gegenseitig in 
4 Worten beschreiben?
David: Lustig, klein (lacht), musi-
kalisch und kreativ.
Jakob: Für ihn das selbe, nur mit 
„etwas größer“. (Er grinst.) 
Was ist eure Lieblingsmusik?
Köhles: Th e Girl of Ipanema, das 
lieben wir beide! Es läuft immer 
im IKEA© - Aufzug. 

Wann haben Sie begonnen im Th ea-
ter zu spielen, Herr Auer?
Auer: Seit meinem 18. Lebens-
jahr bin ich auf der Bühne.
Was machen Sie, wenn Sie im Stück 
Pause haben?
Auer: In der Pause hat man das 
Gefühl, ob es gut angekommen 
ist. Schnell noch ein Glas Mine-
ralwasser und dann heißt es wie-
der „ab auf die Bühne“.
Ist das Leben eines Schauspielers 
sehr stressig?
Auer: Ja, aber es lohnt sich die 
ganze harte Arbeit für den Ap-
plaus am Ende des Stückes.
Haben Sie sich auch andere Stücke 
der Volksschauspiele angesehen?
Auer: Ja, beide haben mir sehr 
gut gefallen. Sie haben etwas 
neues auf die Bühne gebracht.

NACHGEFRAGT - AUSGEFRAGT 

Fo
to

: 
C

h
il

li

VOLKSSCHAUSPIEL-MITWIRKENDE gaben den jungen Leuten Auskunft: die Musiker 

David und Jakob Köhle (links) und der Schauspieler Luis Auer (rechts).
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Radmarathon: Sieg für Kirchmair, Randl 23.

Erneut konnte der Telfer Stefan Kirchmair heuer den Ötztal Radma-
rathon für sich entscheiden. Trotz eines gebrochenen Schlüsselbeins 
ließ er die Konkurrenz mit mehr als 3.500 Teilnehmern hinter sich. 
Kirchmair siegte in der Rekordzeit von 7:00,12,4 Stunden. Der Telfer 
Jörg Randl wurde beachtlicher 23. Auch Alexander Neuner reüssierte.

Lamm für Altenwohnheim spendiert
Fast schon zur Tradi-
tion gehört es, dass 
Gemeindevorstand 
Herbert Klieber vulgo 
Zoupf den Bewohne-
rinnen und den Be-
wohnern vom Alten-
wohnheim das Fleisch 
eines ganzen Lammes 
spendiert. Küchen-
leiterin Gabi Porta 
kochte daraus wie im 

Vorjahr einen schmackhaften Schöpsbraten.

Jumpen für einen guten Zweck

Großzügige Spenden für chronisch kranke Kinder brachte der „Tag der 
off enen Tür“ der Kfz-Werkstätte Köfl er in Telfs. Neben diversen Auto-
Vorführungen war der „Bag Jump Day“ eine besondere Attraktion, bei 
dem sich Mutige aus bis zu 17 Metern Höhe auf ein Luftkissen stürzen 
konnten. Die Sprünge sorgten aber nicht nur für einen Adrenalisschub, 
sondern dienten auch einem guten Zweck. Auch Bgm. Christian Här-
ting wagte den „Bag Jump“. Die Erlöse aus dem Jump-Spaß und dem 
Fest insgesamt - immerhin 1000 Euro - kommen zwei Hilfsaktionen 
zugute. Weitere 500 Euro steuerte die Tiroler Sparkasse bei. Das Bild 
zeigt die Übergabe der Spendenschecks. V. l.: Seniorchef Günter Köfl er, 
Harald Lederer vom „Soccer Team“, Andreas Köfl er, Bgm. Christian Här-
ting, Mario Kugler (Tiroler Sparkasse) und Manuel Köfl er. 

Herzlicher Empfang beim Stadtfest in Elzach

Herzlich empfangen wurde eine Abordnung aus Telfs zum Stadtfest 
in der Partnergemeinde Elzach. Der neue Bürgermeister Roland Tibi  
(5.v.r.) und sein 1. Stellvertreter Karl-Heinz Schill (6.v.l.) hießen die 
Telfer in Freundschaft willkommen - darunter GR Peter Larcher, GR 
Hans Ortner, Bgm. Christian Härting, VBgm. Christoph Stock und GR 
Christoph Walch. Auf dem Programm standen auch eine Planwagen-
fahrt und ein Ausfl ug zur alten Mühle in Oberprechtal. 

Zwei Telfer vom Land Tirol geehrt
Die traditionelle Verleihung 
der Verdienstmedaillen des 
Landes Tirol fand heuer 
wieder in der Innsbrucker 
Hofburg statt. Unter den 
163 Ausgezeichneten waren 
auch die beiden Telfer Isidor 
Hofer (r.) und Bernhard Ma-
riani (l.). Hofer ist seit mehr 
als 50 Jahren Mitglied und 
amtierender Obmann des 
Grauviehzuchtvereins Telfs. 

Außerdem ist er im Hafl ingerzuchtverein und im Schafzuchtverein ak-
tiv. Mariani hat sich als langjähriges Mitglied und Obmann der Berg-
rettung Telfs viele Verdienste erworben.

Rot-Kreuz-Kleiderladen wurde feierlich eröffnet

In der Anton-Auer-Straße 19 haben die Aktion „LebensMittel“ der 
Vinzenzgemeinschaft und der neu gegründete „KleiderLaden“ ein 
gemeinsames Lokal gefunden. Die Räume wurden von der Raiff eisen 
Regionalbank kostenlos zur Verfügung gestellt, die Gemeinde über-
nimmt einen Teil der Betriebskosten. Hergerichtet haben das Geschäft 
ehrenamtliche Rot-Kreuz-Mitarbeiter. Geöff net ist der Kleiderladen 
jeweils am Mittwoch von 14 bis 18 Uhr und am Samstag von 9 bis 13 
Uhr. Im Bild bei der Einweihung DI Anton Mederle, Bgm. Christian 
Härting, Leiterin Monika Schletterer und Helmut Kirchmair (v.l.). 
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